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Als

der Hochwurdige und Hochgelahrte Herr,

H E RR
Tobias Carl Jetzke,

zeitheriger Jnſpector und Paſtor
zu Zieſar,

und

nunmehriger Hochverordneter Jnſpector E. E. Miniſterii
der Stadt Halle, wie auch der Kirchen und Schulen im Saalcreiſe,

Oberpfarrer der Hauptkirche zu U. L. Frauen, und des

Gymnaſii Scholarcha hieſelbſt,

am Sonntage Miſericordias Domini,
den zten May, 1767

Seine feierliche Antrittspredigt
in gedachter Hauptkirche zu U. L. Ft.

unter gottlichem Beyſtande hielt,

wurde

nachſtehende Muſic
dabey aufgefuhret.

 αν
Halle im Nagdeburgiſchen,

gedruckt bey Johann Friedrich Grunert und Sohn. 1767
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Vormittage.
Vor der Antrittspredigt.

Tutti.
ereite dich im feurigſten Geſang,
Du Volk des HErrn, zu deines GOttes Dank,

Und bringe ſeinem Namen Ehre.
Der Hochſte troſtet unſre Stadt,
Die er »zuvor verwundet hat,

Drum Freude, auf! und weihe Dankaltare.

Recitativ.Du zurnſt nicht immerdar, o GOtt voll Gut und Treue,
Du wilſt, daß man ſich deiner Gnade freue,
Drum ſchlageſt und drum troſteſt du,
Nimmſt Lehrer weg, bringſt ſie zur Ruh,
Und laſſeſt-unſre Augen weinen.
Dann ſchreyen wir zu dir: o HERR, wir ſind die Deinen.
Du kommit und troſteſt uns, wiſchſt unſre Thranen ab

nd JcheñtſrnsHEMR, du machſt deine Huld durch tauſend Proben klar,
Wer voll Grefuhl dich gutig nennet,
Und wer nur deine Gute kennet,
Weiht dir ſein Herz zum Dankaltar.

Arie.
EOtt iſts, der uber uns aewackt.
Auf! latſt uns ſemer Huld uns freuen.
Und ihm, der ſo an uns gedacht,

iü

Auch unſer ganzes Leben weihen.
Erſcheint vor ihm mit Lob und Dank,
Laſſt heut und euer Lebenlang
Aus frommer Bruſt ihm Lieder ſchallen,
Das wird dem HErren wohlgefallen. V. A.

Recitativ.
Sie nahet ſich, die heilge Freude
Ganz voll von ehrfurchtsvollem Dank,
Zum Dankaltar:
Jhr Blick iſt Heiterkeit, im feſtlich weiſſen Kleide
Stromt von den Lippen Lobgeſang
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Dem Gott, der, uns verſohnet, Jetzken gab.
Orum trocknet nun die heiſſe Thrane ab.
Laſſt uns dem milden Schopfer ſingen,
Der Weihrauch ſteigt zum Himmel hin;Eugel JUnd eilen, unſern Dank dem Ewigen zu bringen.

Arie.
Mit geruhrteſtem Gemuthe
Singen wir, o HERM, dir Dank.
GOTCT, wir preiſen deine Gute,

Du biſt unſer Lobgeſang E. 3

Betend laſſt uns GOtt erheben, *iDer mit Jetzken uns erfreut.
Jeder Tag ſey ihm geweiht,
Dank ſey unſer ganzes Leben. V. A. 4

Choral. e DWie gtroß iſt des Allmachtgen Gute! iſt der ein Menſch, den ſie
E—

nicht ruhrt; der mit gerhartetem Gemuthe den Dank erſtickt, der ihr ge
buhrt? Nein, ſeine Liebe zu ermeſſen, ſey ewig meine großte Plicht, der
HErr hat mein noch nie vergeſſen: vergiß, mein .Herz, auch ſeiner nicht.

14
Nachmittage.

Arie.
—vommt, ihr Schaflein, laßt euch weiden!

Eßt mit Freuden von dem Heils- geſunden Klee. E.
K Eilt zu

Daß ich euch mit Blumen labe.
Hier vergeßt ihr Furcht und Weh,
Hier ſoll euch kein Wolf ereilen,
Und ſein Heulen

Soll uns nimmermehr nicht ſcheiden. WV. A.
Recitativ.

Was hor ich? Was erſchallt?

Was Wunder, daß mein Herz vor Freuden wallt? SAuf, Zion! folge nach! laß dich bewirthen,
Du horeſt ja den Ton des groſſen Hirten,

D5Die Stimme ſeines Mundes,
Der, durch das Blut des ewgen theuren Bundes,

—r— Die



9

Die Seinen aus dem Tode fuhrt.
An allen Wuſten grunen nunmehr Myrthen,
Worin man ſonſt nur Heck und Dorn geſpurt;
Jn Feldern wachſet Lebenskraut:
Auf Hohen und auf durren Felſen wird nun ein friſcher Quell geſchaut.
Mein Herz erwegt indes in ſeinen Nothen
Die Deutung des Propheten:

Dictum
aus Jeſ. 40, 11.

Er wird ſeine Heerde weiden, wie ein Hirte, er wird die Lammer in

ſeine Arme ſammlen, und in ſeinem Buſen tragen.

Arie.
Fleuch, reiſſender Wolf!Die Schaflein ſind ſicher aeborgen. E.
Dir giebt ſie kein Unfall mehr zum Preis;
Sie liegen im Schooſſe des Hirten,
Der ſiegend die Lenden zu gurten,
Uund deiner ſich leicht zu bemachtigen weiß.

Der Huter will ſorgen. V. J.
Jch ſehne mich nach deinen Hurden,
Mein Heiland! deine Hirtentreu
Verſteht von fern, was mein Gebrechen ſey.
Doch ſchrecken mich die ſchweren Sundenburden.

Jch bin wie ein verlornes Schaf.
Du weiſſt, was ich in dieſen Hecken leide,
HErr, ſuche deinen Knecht!
HErr, wecke mich doch aus dem Schlaf!
Du weiſſt, daß ich nach deiner Weide
Und nach Erquickung hungrig bin.
Gottlob! ich hore ſchon in meinem Sinn:

Dictum
aus 1 Petr. 2, 25.

Jhr waret wie die irrenden Schafe; aber ihr ſeyd nun bekeh—
ret zu dem Hirten und Biſchof eurer Seelen.

5 Tutti.
Der Heerde wird nunmehr auf friſchen Auen
Nur Honigſeim und ſuſſes Manna thauen.

Eſh un ſh dr c
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